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Moglebaum 

 

Die Band Moglebaum besteht aus 5 Musikern.  

Alles startete vor einigen Jahren als Soloprojekt des 22 jährigen Musikstudenten und 

Jazz-Pianisten Simon Ebener-Holscher. Bald schlossen sich weitere Musiker an und 

vervollständigten die elektronischen Kompositionen durch akustische Instrumente. 

Dieser Genre-Mix definiert vor allem den Live-Charakter von Moglebaum, bestehend 

aus beatorientierter Musik und akustischer Instrumentierung. 

Verspielte Computer-Beats, Vocal-Samples und Synthesizer-Sounds (Alessandro 

Fáma & Simon Ebener-Holscher) treffen auf souligen Gesang (Franziska Geiß), 

Violine und Loop-Station (Tonio Geugelin / Immanuel Mummelthey) und Saxophon 

(Jonas Geyersberger). 

Die kraftvolle Stimme von Sängerin Franziska Geiß bildet den Kern der Songs. Sie 

wandert in Klangwelten umher, in denen man merkwürdigen Samples, satten 

Akkorden und verträumten Melodien begegnet. Viele Sounds wurden durch 

Aufnahmen von brodelnden Kaffeemaschinen, knisternden Einkaufsbeuteln, 

kratzenden Kakteen und anderen geräuscherzeugenden Alltagsgegenständigen 

selbst erstellt.  

Dabei wurde Moglebaum von Bands wie „Bonobo“ und „Flume“ sowie „Caribou“ und 

„Sohn“ inspiriert.  

Der Name der Band stammt aus dem Japanischen Animé „Pokémon“. Die 

Faszination für diese Fantasiewelt erweckte die Idee zu „Moglebaum“.  

Diskografie: 

„Drunken Mind – EP“  

(out on Just Move Records // Johannisburg, Süd-Afrika // September 2014) 

“Ozean - EP”  

(out on Cosmonostro // Lille, Frankreich // Februar 

2015) 

 

 


